EP 2 161 236 B1

(19)

(12)

(45)

(21)

(22)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 2 161 236 B1

EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT

Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des
Hinweises auf die Patenterteilung:

30.04.2014 Patentblatt 2014/18
Anmeldenummer: 09450161.6

Anmeldetag: 08.09.2009

(51) IntClL:

B66F 9/07 (2006.0%) B66F 9/08 (2006.0%)

(54)

Regalbediengerit mit einem Fahrwerk
Stacker crane with running gear

Transstockeur avec train de roulement

(84)

(30)

(43)

(73)

Benannte Vertragsstaaten:

ATBE BG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HRHUIEISITLILT LU LV MC MK MT NL NO PL
PT RO SE SI SK SM TR

Prioritat: 08.09.2008 AT 13922008
02.10.2008 AT 5522008

Veroffentlichungstag der Anmeldung:
10.03.2010 Patentblatt 2010/10

Patentinhaber: Swisslog Evomatic GMBH
4621 Sipbachzell (AT)

(72)

(74)

(56)

Erfinder:
Aschauer, Herbert
4600 Wels (AT)
Fessl, Ronald
4600 Wels (AT)

Vertreter: Ellmeyer, Wolfgang
Patentanwalt
Mariahilferstrasse 50

1070 Wien (AT)

Entgegenhaltungen:

FR-A1- 2549 814  JP-U- HO03 127 695

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen

Patents im Europaischen Patentblatt kann jedermann nach MaRgabe der Ausfiihrungsordnung beim Européischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuihr

entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 161 236 B1 2

Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft ein Regalbediengerat
mit einem Fahrwerk zur Halterung eines Mastes umfas-
send zumindest einen Schlitten samt Fiihrungselemen-
ten, zumindest ein dem Schlitten zugeordnetes Antrieb-
selement samt Antriebsmotor und mit zumindest einer
dem Schlitten zugeordneten Schiene.

[0002] Ein Regalbediengerat mit einer C-Profil-Schie-
ne und einer auf dieser verfahrbaren Plattform, auf der
ein Mast befestigt ist, geht aus der FR 2549814 A1 her-
vor. Ein mittig auf der verfahrbaren Plattform gelagertes
Antriebsrad rollt entlang des Schienengrundes ab und
verschiebt dabei die Plattform. Angetrieben wird das An-
triebsrad Uber einen seitlich der Schiene, auf der Platt-
form angeordneten Motor.

[0003] Beidem inderJP HO03 127695 U gezeigten Re-
galbediengerat treibt ein oben und unten jeweils mittig
auf einem Schlitten angeordneter Motor Antriebsrollen
an, die auf einer Profilschiene abrollen. Ein Hubwagen
wird dabei Gber Bandsysteme, die jeweils um eine obere
und eine untere Rolle gefiihrt sind, in Vertikalrichtung
bewegt.

[0004] Weitere Regalbediengerdte nach dem Stand
der Technik sind beispielsweise in den Druckschriften
DE 195 34 291 A1 und EP 1 061 035 A2 beschrieben,
wobei Fihrungselemente, insbesondere die Laufrollen
der Fahrwerke an der dem Mast ndheren Flanschflache,
z.B. auf dem Obergurt der Schiene angeordnet sind, wo-
durch das Fahrwerk im Wesentlichen oberhalb der
Schiene gefiihrt wird.

[0005] Ublicherweise wird das Antriebselement, z.B.
in Form eines Antriebsriemens oder - gurtes neben der
Schiene zur Fliihrung des Schlittens gelegt, sodass eine
eigens daflr vorgesehene Ablagefliche vorgesehen
sein muss, die entsprechend Platz bendtigt und fir die-
sen Zweck eingerichtet sein muss. Durch die auRermit-
tige Antriebselementfiihrung kommt es zu einer nachtei-
ligen Belastung des Fahrwerks.

[0006] Weiters ergibt sich aus bekannten Laufrollena-
nordnungen eine relativ groRe Lange des Schlittens, die
fur die Ausnutzung der Hallendimensionen nachteilig ist.
Ein weiterer Nachteil besteht in dem hohen Gewicht der
bekannten Regalbediengeréate, das hohe Energiekosten
verursacht.

[0007] SchlieBlich ist die Schiene zur Fihrung des
Schlittens bei den bekannten Regalbediengeraten aus
mehreren Elementen zusammengesetzt, die an den
StoRstellen geschweil’t sind, weil bei einer Flihrung der
Laufrollen auf der oberen Schienenproflflache sonst kei-
ne andere Form des Verbindens mdglich ist. Da die
Schweilstellen mit der Zeit erneuert werden missen,
ergeben sich daraus unerwiinschte Standzeiten.
[0008] Die Erfindung stellt sich die daher Aufgabe, ein
kleines, leichtes, moglichst kompaktes Fahrwerk zu
schaffen, welches die wahrend des Betriebes eines Re-
galbediengerates auftretenden statischen und dynami-
schen Krafte optimal in eine Schiene bzw. in einen Un-
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tergrund leitet.

[0009] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Regalbediengerat anzugeben, welches eine kurze Bau-
weise aufweist und durch Reduktion der Anfahrmale ei-
nen hohen Lagernutzungsgrad ermdglicht.

[0010] Weiters soll ein Regalbediengerat geschaffen
werden, welches durch seinen Aufbau das Vorsehen ei-
nes zuverldssigen und dauerhaften SchienenstoRRes er-
moglicht.

[0011] Erfindungsgemal® wird dies dadurch geldst,
dass das Antriebselement mittig und unmittelbar ober-
halb der Schiene gefiihrt ist, sodass zumindest ein Teil-
bereich - in Einbauorientierung gesehen - unmittelbar
oberhalb der zumindest einen Schiene von Fiihrungse-
lementen frei ist, und dass der Antriebsmotor am Schlit-
tenannahernd zentrisch Gber der zumindest einen Schie-
ne angeordnet ist.

[0012] Dieser Freiraum unmittelbar oberhalb der
Schiene schafft die Mdglichkeit, die Antriebselemente so
anzuordnen, dass eine direkte, momentenfreie Ableitung
der Kréfte, insbesondere der Antriebskrafte in die Schie-
ne gewahrleistet ist. Es wird dadurch ermdglicht, dass
das Antriebselement mittig und unmittelbar oberhalb der
Schiene geflhrt ist.

[0013] Es erlaubt der von Fihrungselementen des
Schlittens freigehaltene Teilbereich oberhalb der Schie-
ne eine Fiihrung des Antriebselements unmittelbar ober-
halb und entlang der Schiene, also einen schienennahen
und mittigen Verlauf desselben, wodurch die wirkenden
Antriebskrafte im Schlitten keine Momente verursachen
und keine eigene Ablegeflache geschaffen werden muss
und sich die Antriebselementbefestigung vereinfacht.
Der Zugang zum Fahrwerk fiir das Wartungspersonal
wird vereinfacht, weil die durch die tbliche seitliche An-
triebselementfihrung entstehende Stolperkante nicht
mehr vorhanden ist.

[0014] Insgesamt ergibt sich aus der mittigen Anord-
nung des Antriebselements ein zentrischer Zug und so-
mit geringe Raddriicke an den vorgesehenen Seitenfiih-
rungsrollen und keine Torsionsbelastung im Fahrwerk.
[0015] Eine Fihrung des Antriebselementes und ein
Anordnen des Antriebsmotors aulerhalb der Schienen-
achse schafft eine Exzentrizitdt der Antriebskraft zur
Schiene. Bei der Ausfilhrung des erfindungsgemaRen
Fahrwerkes eines Regalbediengerates wird eine solche
aulermittige Belastung durch die Anordnung des Antrie-
bes liber der Schiene unterbunden. Letzteres wirkt sich
besonders vorteilhaft auf die Abniitzung und somit auf
die Lebensdauer der Fiihrungselemente des Schlittens
aus.

[0016] Weiters ist keine zusétzliche Verdibelung der
Spannstationen flir das Antriebselement am Boden er-
forderlich, da dieser am Obergurt der Schiene geklemmt
werden kann. Ebenfalls kann durch die genaue Verle-
gung ohne weiteren Aufwand auch eine exakte Verlege-
flache fur den Antriebsriemen geschaffen werden. Eine
weitere Konsequenz der erfindungsgemafen Anord-
nung der Fihrungselemente besteht darin, dass der
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SchienenstoR dauerhaft geschraubt oder geklemmt wer-
den kann und somit eine Schweifnaht nicht erforderlich
ist.

[0017] Weiters ist der Schlitten des erfindungsgema-
Ren Regalbediengerates in der Hauptsache nicht ober-
halb der Schiene sondern an beiden Seiten der Schiene
angeordnet ist, wodurch eine kompakte Bauweise er-
moglicht wird.

[0018] In der Regel sind Antriebsmotoren und Steuer-
einheit fir den Antrieb des Antriebselements am Schlit-
ten angeordnet. Der Entfall des auf der Schiene ange-
ordneten Laufrades hat zum einen den Vorteil, dass die
Zugangigkeit zum Schaltschrank des Regalbediengera-
tes sehr vereinfacht ist, weil - wegen der geringen Posi-
tionshohe des beispielsweise Schaltschrankes - keine
Aufstieghilfen, Absturzsicherungen et cetera erforderlich
sind. Weiters verringern sich aufgrund der geringen Bau-
lange und -h6he des Fahrwerkes des Regalbediengera-
tes die Anfahrmale beziehungsweise erhéht sich der La-
gervolumennutzungsgrad.

[0019] Eine mdgliche Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemalien Regalbediengerates kann darin beste-
hen, dass die vertikale Lasten abtragenden Fiihrungse-
lemente an einander zugewandten Innenflachen der
Schiene gefihrt sind.

[0020] DasFihrenderFihrungselemente aneinander
zugewandten Flachen ermdglicht einen bessere Abtra-
gung der auf diese einwirkenden Vertikalkrafte.

[0021] GemaR einer weiteren Variante kann vorgese-
hen sein, dass zumindest ein erstes Fiihrungselement
des Schlittens an einer ersten Innenflache eines ersten
Flansches der zumindest einen Schiene gefihrt ist, zu-
mindest ein zweites Flihrungselement des Schlittens an
einer zweiten Innenflache eines zweiten Flansches der
zumindest einen Schiene gefiihrt ist, welche zweite In-
nenflache des zweiten Flansches der ersten Innenflache
des ersten Flansches zugewandt ist.

[0022] Diedafiirgeeigneten Flanschflachender Schie-
ne erlauben ein konstruktiv einfaches Fihren der Fuh-
rungselemente an Schieneninnenflachen und das Frei-
halten der oberen AulRenflache der Schiene fiir das Ab-
legen des Antriebselements.

[0023] Zusatzlich zu den Flihrungselementen, welche
an den zugewandten Flachen der Flansche gefiihrt wer-
den, kdnnen weitere Fihrungselemente angeordnet
werden, um beispielsweise die Spurflihrung des Fahr-
werkes oder die Abtragung der Lasten auf die Schiene
zu optimieren.

[0024] Im Rahmen dieser Erfindung kann die Schiene
einen polygonalen Querschnitt aufweisen. Eine bevor-
zugte Variante ist, dass die Schiene einen Querschnitt
eines Doppel T-Tragers aufweist.

[0025] Die Schiene zum Flhren des Fahrwerkes eines
Regalbediengerates erfahrt die unterschiedlichsten Be-
lastungen durch beispielsweise das Eigengewicht des
Fahrwerkes, des Mastes und des Lastkorbes oder durch
das Bremsen und Beschleunigen des Regalbediengera-
tes. Wegen der Vielzahl an méglichen Belastungsfallen
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ist eine mogliche Optimierung des Querschnittes an die
auftretenden Belastungen Teil der Ausfiihrung des Fahr-
werkes des erfindungsgemafRen Regalbediengerates.
[0026] Schienen mit einem Doppel-T-Querschnitt,
welche am haufigsten fir Regalbediengerate eingesetzt
werden, kénnen auch im Rahmen dieser Erfindung ver-
wendet werden.

[0027] Eine weitere Ausfiihrungsform des erfindungs-
gemaRen Regalbediengerates kann sein, dass zumin-
dest eines der Fiilhrungselemente eine Laufrolle ist.
[0028] Das Fihren von Laufrollen an beispielsweise
den stegseitigen Flachen eines Flansches einer Schiene
mit einer Doppel-T-Querschnittsform bedingt einen ge-
ringen Durchmesser der Rollen. Dies kann nur umge-
setzt werden, wenn das gesamte Regalbediengerat, ins-
besondere der Mast des Regalbediengerates in hinrei-
chend leichter Bauweise ausgefiihrt ist.

[0029] Beieiner Variante des erfindungsgemafRen Re-
galbediengerates sind vier Laufrollen an der Innenseite
des Obergurts als erste Flache eines Schienenflansches
und vier Laufrollen an der Innenseite des Untergurts als
zweite Flache eines Schienenflansches gefiihrt. Die Ein-
leitung der Lasten, in der Hauptsache das Eigengewicht
des Mastes, des Fahrwerkes und des Lastelementes, in
den Untergrund erfolgt Uber die Laufrader, welche am
Untergurt der Schiene gefiihrt sind. Die Laufflachen fiir
diese Laufrader, insbesondere im Bereich des Schienen-
stolRes sind sehr einfach Uber geklemmte FuBunterteile
zu justieren. Jene Laufrader, welche an der Innenflache
des Obergurts der Schiene gefiihrt sind, dienen lediglich
zur Ableitung des Anfahr- beziehungsweise Abbrems-
momentes des Fahrwerkes in die Schiene.

[0030] Die erfindungsgemafle Anordnung der Laufra-
der als Fihrungselemente hat vorteilhaft zur Folge, dass
eine Schweillverbindung des SchienenstoRes nicht
zwingend notwendig ist. Der Schienenstol kann durch
eine Platte geschaffen werden, welche auf die von den
Laufréadern nicht befahrene Flache des Flansches ge-
schraubt und/oder geklemmt wird. Im Vergleich zu einer
geschweildten SchienenstoRverbindung weist die ge-
schraubte Verbindung eine hdhere Dauerfestigkeit auf.
[0031] Eine weitere Ausfiihrungsform des erfindungs-
gemaRen Fahrwerkes kann sein, dass zumindest eines
der Fihrungselemente ein Gleitelement ist.

[0032] Weiters kénnen im Rahmen dieser Erfindung
als Fihrungselemente sowohl Laufrollen als auch Glei-
telemente sowie eine beliebige Kombination dieser ein-
gesetzt werden.

[0033] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform des erfin-
dungsgemalen Fahrwerkes eines Regalbediengerates
kann sein, dass das dem jeweiligen Schlitten zugeord-
nete

[0034] Antriebselement zumindest in Teilbereichen in
Einbauorientierung unmittelbar oberhalb der Schienen-
langsachse angeordnet ist.

[0035] Das Fihren des Schlittens entlang von Innen-
bereichen des Schienenprofils schafft an der Oberseite
der Schiene einen Freiraum. Eine Anordnung des An-
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triebselementes in diesem Freiraum, im genaueren un-
mittelbar oberhalb der Schiene hat den Effekt, dass eine
aullermittige Belastung des Schlittens wie bei bisher be-
kannten Anordnungen vermieden wird. In Hinblick auf
die dynamischen Bewegungen eines Regalbediengera-
tes, insbesondere das schnelle Beschleunigen und Ab-
bremsen, wirkt sich eine Minimierung einer aufRermitti-
gen Belastung sehr positiv auf die Betriebsdauer von
Verschleiliteilen aus.

[0036] Eine bevorzugte Ausfilhrungsform kann sein,
dass das Antriebselement zumindest ein Antriebsgurt ist.
Die Erfindung beinhaltet auch, dass das Antriebselement
zumindest in Teilbereichen in Einbauorientierung auf die
Schiene, im genaueren auf einen Teilbereich der in Ein-
bauorientierung oberen Flanschflache der Schiene auf-
legbar ist.

[0037] Wegen der Dynamik des Regalbediengerates,
insbesondere wegen dem schnellen Beschleunigen und
Abbremsen des gesamten Regalbediengerates eignet
sich ein Antriebsgurt sehr gut als Antriebselement. Wei-
ters hat der Antriebsgurt bei der Ausflihrung des erfin-
dungsgemafien Fahrwerkes, vor allem in Bezugnahme
auf das Fihren der Fihrungselemente entlang der
stegseitigen Flanschflaichen den Vorteil, dass der An-
triebsgurt zumindest in Teilbereichen auf die Schiene
aufgelegt werden kann. Da der Schlitten dem exakt ge-
raden Schienenverlauf folgt, sind weitere Mittel wie bei-
spielsweise die Anordnung von Riemenauflagen am Bo-
den oder seitlich angeordneter Riemenauflagen zum
Fihren oder Spannen des Gurtes nicht notwendig. Eben-
so kann der Antriebsgurt an den Enden der Schiene ein-
fach befestigt werden.

[0038] Im Gegensatz zu seitlich angeordneten Rie-
menauflagen stellt ein auf die Schiene aufgelegter Gurt
fir beispielsweise Arbeiter keine Stolperstelle dar.
[0039] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, den Schlit-
ten mit einem Omega-Antrieb anzutreiben.

[0040] Es seiim Rahmen dieser Erfindung nicht aus-
geschlossen, dass das Fahrwerk des Regalbediengera-
tes durch andere, dem Fachmann bekannte Mittel sowie
eine Kombination dieser Mittel angetrieben wird.

[0041] Die Ausfiihrungsform des erfindungsgemaRen
Fahrwerkes kann sich dadurch auszeichnen, dass der
Antriebsmotor am Schlitten zentrisch Uber der Schiene
angeordnet ist.

[0042] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der in
den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispiele
eingehend erlautert. Es zeigt dabei

Figur 1 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Ausfiihrungsform des erfindungsgemafen Regal-
bediengerates, teilweise vertikal parallel zur Bewe-
gungsrichtung des Fahrwerkes geschnitten.

Figur 2 zeigt einen schematischen Schnitt entlang
der Linie AA durch das Regalbediengerat geman Fi-
gur 1, wobei die Schnittflache vertikal quer zur Be-
wegungsrichtung des Fahrwerkes verlauft.

Fig.3 zeigt eine dreidimensionale Darstellung einer
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weiteren Ausfiihrungsform des erfindungsgemaRen
Regalbediengerats.

[0043] Fig.1 zeigt ein Regalbediengerat mit einem
Fahrwerk 9 zur Halterung eines Mastes 10, das einen
Schlitten 1 samt Fihrungselementen 2, 2’ und ein dem
Schlitten 1 zugeordnetes Antriebselement 3 samt An-
triebsmotor 5 aufweist, und mit einer dem Schlitten 1 zu-
geordneten Schiene 4, wobei erfindungsgemaR ein Teil-
bereich in Einbauorientierung gesehen unmittelbar ober-
halb der Schiene 4 von Fihrungselementen 2, 2’ frei ist.
[0044] Die Fuhrungselemente 2, 2’ tragen hauptsach-
lich vertikale Lasten ab, wobei die unten gefiihrten Fih-
rungselemente 2 im wesentlichen das Gewicht des
Schlittens 1 mit dem darauf aufgebauten Mast 10 auf-
nehmen und die oben gefiihrten Flihrungselemente 2’
bei Beschleunigungen des Schlittens 1 auftretende Kraf-
te aufnehmen.

[0045] Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist der Be-
reich unmittelbar oberhalb der oberen AufRenflache der
Schiene 4 entlang ihrer gesamten Erstreckung freigehal-
ten und dient somit nicht als Fihrungsflache fir Fih-
rungselemente sondern als Auflegeflache fur das lang-
liche Antriebselement 3, das z.B. in Form eines Antriebs-
riemens oder -gurtes ausgefihrt sein kann.

[0046] Die vertikale Lasten abtragenden Fiihrungse-
lemente 2, 2’ sind im wesentlichen unterhalb der Ober-
kante der Schiene 4 in einem Innenbereich derselben an
einander zugewandten Innenflachen 21, 21’ gefiihrt.
[0047] Fig.2 zeigt ohne Einschrankung der Allgemein-
heit anhand des dargestellten Ausfiihrungsbeispiels das
Profil der Schiene 4, die einen polygonalen Querschnitt
aufweist und in Form eines Doppel- T-Tragers ausgebil-
det ist. Es kdnnen auch anders gestaltete Schienenpro-
file zur Anwendung gelangen.

[0048] Insgesamt vier erste Fiihrungselemente 2 des
Schlittens 1, die im gezeigten Ausfliihrungsbeispiel als
Laufrollen ausgebildet sind, sind an einer ersten unteren
Innenflache 21 eines ersten Flansches 20 der Schiene
4 geflihrt, wovon jeweils zwei von diesen mit fluchtender
Achse angeordnet sind.

[0049] Entsprechend sind vier zweite Fihrungsele-
mente 2’ des Schlittens 1 an einer zweiten oberen Innen-
flache 21’ eines zweiten Flansches 20’ der Schiene 4
angeordnet, welche zweite Flache 21’ des zweiten Flan-
sches 20’ der ersten Flache 21 des ersten Flansches 20
zugewandt ist.

[0050] Die Anzahl und Anordnung der Fihrungsele-
mente 2, 2’ istim Rahmen der Erfindung beliebig variier-
bar. Erfindungswesentlich ist eine Anordnung, bei der
auf der oberen Flache der Schiene 4 keines dieser Fih-
rungselemente 2, 2’ geflihrt ist, um eine mittige Fihrung
des Antriebselements 3 zu ermdglichen, welche erheb-
liche konstruktive Vorteile mit sich bringt.

[0051] Bevorzugt sind die Fihrungselemente 2 auf
Doppelpaare aufgeteilt und mittels einer zugeordneten
(nichtdargestellten) Wippe gelagert. Dadurch wird sicher
gestellt, dass die eingeleiteten vertikalen Krafte gleich-
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mafig auf die einzelnen Laufrollen der Doppelpaare der
Fihrungselemente 2 aufgeteilt werden, auch wenn es
durch die Beanspruchung zu einer geringfligigen Durch-
biegung des Schlittens 1 kommt.

[0052] Mit dieser Ausfiihrungsvariante ist es oftmals
erstmadglich, auf Grund der begrenzten Platzverhaltnisse
im Bereich der Schiene 4 und den auftretenden Bean-
spruchungen die geforderte Lebensdauer trotz klein di-
mensionierter Rollendurchmesser zu erreichen.

[0053] Die Fihrungselemente 2 sind bevorzugtim Be-
reich unmittelbar unterhalb des Mastes und die FUh-
rungselemente 2’ jeweils angrenzend auf3erhalb dieses
Bereiches angeordnet, um dadurch eine jeweils optimale
Einleitung der Belastungen in die Schiene 4 zu erzielen.
[0054] Wie in Fig.2 gezeigt weist der Schlitten 1 im
eingebauten Zustand sich an gegeniiberliegenden Sei-
ten der Schiene 4 nach unten erstreckende Seitenwénde
auf, in denen die Lagerung der Fihrungselemente 2, 2’
aufgenommen ist.

[0055] Die seitliche Fiihrung des Fahrwerks 9 uber-
nehmen Seiten-Fihrungselemente 2", die keine vertika-
len, sondern ausschliel3lich horizontale Krafte in die
Schiene 4 einleiten. Sie kénnen auch an einer anderen
als der dargestellten Stelle angebracht sein. Beispiels-
weise kénnten die Seitenfuhrungselemente 2" auch am
Untergurt oder am Steg der Schiene 4 vorgesehen sein.
[0056] Auf dem Schlitten 1 ist der Mast 10 durch
Schraubverbindungen befestigt. Der Mast 10, der z.B.
der Aufnahme eines nicht dargestellten Hubschlittens
dient, ist auf dem Schlitten 1 entlang der Schiene 4 hin-
und herbewegbar. Die vertikale Bewegungsachse des
Regalbediengerates verlauft somit entlang des Mastes
10, wahrend die horizontale Bewegungsachse des Re-
galbediengerates entlang der Schiene 4 verlauft.
[0057] Am Schlitten 1istein Schaltschrank 6 bevorzugt
aullerhalb des Mastes 10 angeordnet. Weil die Fih-
rungselemente 2, 2’ in gleicher H6he wie die Schiene 4
gefuhrt werden, ist der Schlitten 1 tief angeordnet, so-
dass der Schaltschrank 6 leicht erreichbar ist und da-
durch keine zuséatzlichen konstruktiven Malnahmen wie
beispielsweise Aufstiege, Podeste und ggf. Absturzsi-
cherungen erforderlich sind.

[0058] Wie bereits erwahntistauf dem Schlitten 1 wei-
ters der Antriebsmotor 5 angeordnet, welcher den Schilit-
ten 1 Uber das Antriebselement 3, in der Regel ein An-
triebsgurt, bewegt. Das Antriebselement 3 ist an den En-
den der Schiene 4 durch Befestigungselemente 7, 7’ be-
festigt.

[0059] Durchdas Fihrendes Antriebselementes 3 un-
mittelbar nahe an der Oberseite der Schiene 4 wird die
ungleiche Belastung F’, F" der Fiihrungselemente bei ei-
ner Zugkraft F minimiert. Ebenso ist ein Auflegen des
Antriebselementes 3 insofern vorteilhaft, dass beispiels-
weise dieser nicht durch weitere Mittel unterstitzt und
gefuhrt werden muss. Es sind somit auch keine weiteren
zusatzlichen Mittel zur Befestigung des Antriebselemen-
tes 3 am Schienenende notwendig.

[0060] Wiein Figur2 gezeigtwird das Antriebselement
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3 mittig und unmittelbar oberhalb der Schiene 4 bzw. des
Flansches 20’ gefuihrt, um eine Belastung der seitlichen
Seiten-Fuhrungselemente 2" aufgrund der aufgebrach-
ten Zugkraft zu vermeiden. Da die Fiihrungselemente 2,
2’ des Schlittens unterhalb des Flansches 20’ gefiihrt
sind, ist eine vorteilhafte Anordnung des Antriebsele-
mentes 3 unmittelbar oberhalb der Schiene 4 mdglich.
[0061] Der Antriebsmotor 5 ist direkt (iber der Schiene
4 und dem Antriebselement 3 angeordnet, wodurch eine
exzentrische Belastung der Schiene 4 durch die An-
triebskraft F vermieden wird.

[0062] Fig.3 zeigt eine Ausfihrungsform der Erfin-
dung, bei der das Fahrwerk 9 in Verbindung mit einem
in Leichtbauweise ausgefiihrten Mast 10 bevorzugt aus
gekanteten Al-Profilen gebildet ist, welche zu zwei ge-
schlossenen Langstragern mit Formrohrquerschnitt zu-
sammengeschraubt sind. Bei einer massiveren Ausfih-
rung des Mastes 10 kann das Fahrwerk 9 jedoch auch
aus Materialien mit hherer Festigkeit wie beispielsweise
Stahl gebildet sein.

[0063] Die Fiihrungselemente 2, 2’ fahren im Innenbe-
reich des Profils der Schiene 4 und werden entweder vor
Ort zusammen mit dem Schlitten 1 auf die Schiene 4
montiert oder kénnen bei Bedarf stirnseitig in diese ein-
gesetzt werden.

Patentanspriiche

1. Regalbediengerat mit einem Fahrwerk (9) zur Hal-
terung eines Mastes (10) umfassend zumindest ei-
nen Schlitten (1) samt Fihrungselementen (2, 2’),
zumindest ein dem Schlitten (1) zugeordnetes An-
triebselement (3) samt Antriebsmotor (5) und mit zu-
mindest einer dem Schlitten (1) zugeordneten Schie-
ne (4), dadurch gekennzeichnet, dass das An-
triebselement (3) mittig und unmittelbar oberhalb der
Schiene (4) gefiihrt ist, sodass zumindest ein Teil-
bereich - in Einbauorientierung gesehen - unmittel-
bar oberhalb der zumindest einen Schiene (4) von
Fihrungselementen (2, 2’) frei ist, und dass der An-
triebsmotor (5) am Schlitten (1) annahernd zentrisch
Uber der zumindest einen Schiene (4) angeordnet
ist.

2. Regalbediengerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungselemente (2, 2’) -
in Einbauorientierung gesehen -im wesentlichen un-
terhalb der Oberkante der zumindest einen Schiene
(4) gefihrt sind.

3. Regalbediengeratnach Anspruch 1 oder2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fihrungselemente (2,
2’) zumindest teilweise in einem Innenbereich der
zumindest einen Schiene (4) gefihrt sind.

4. Regalbediengerat nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fihrungselemente (2, 2’)
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an einander zugewandten Innenflachen (21, 21’) der
zumindest einen Schiene (4) gefiihrt sind.

Regalbediengerat nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein erstes Fiih-
rungselement (2) des Schlittens (1) an einer ersten
Innenflache (21) eines ersten Flansches (20) der zu-
mindest einen Schiene (4) gefuhrt ist, zumindest ein
zweites Fuhrungselement (2’) des Schlittens (1) an
einer zweiten Innenflache (21’) eines zweiten Flan-
sches (20°) der zumindest einen Schiene (4) geflihrt
ist, welche zweite Innenflache (21°) des zweiten
Flansches (20’) der ersten Innenflache (21) des ers-
ten Flansches (20) zugewandt ist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fihrungselemente (2, 2’) auf Doppelpaare aufgeteilt
und mittels einer zugeordneten Wippe gelagert sind.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriichen, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlitten (1) im eingebauten Zustand sich an gegen-
Uiberliegenden Seiten der zumindest einen Schiene
(4) nach unten erstreckende Seitenwande aufweist,
in denen die Lagerung der Fiihrungselemente (2, 2')
aufgenommen ist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest eine Schiene (4) einen polygonalen Quer-
schnitt aufweist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest eine Schiene (4) einen Querschnitt eines
Doppel- T-Tragers aufweist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eines der Fihrungselemente (2, 2’) eine
Laufrolle ist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eines der Fiihrungselemente (2, 2’) ein Glei-
telement ist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
dem jeweiligen Schlitten (1) zugeordnete Antriebse-
lement (3) zumindest in Teilbereichen in Einbauori-
entierung unmittelbar oberhalb der Schienenlangs-
achse angeordnet ist.

Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antriebselement (3) zumindest ein Antriebsgurt ist.
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14. Regalbediengerat nach einem der vorhergehenden

Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antriebselement (3) zumindest in Teilbereichen - in
Einbauorientierung gesehen - auf die zumindest ei-
ne Schiene (4), insbesondere auf einen Teilbereich
der in Einbauorientierung oberen Flanschflache der
zumindest einen Schiene (4) auflegbar ist.

Claims

Storage and retrieval machine comprising a chassis
(9) for supporting a mast (10), comprising at least
one carriage (1) including guide elements (2, 2), at
least one drive element (3) assigned to the carriage
(1) and including a drive motor (5), and at least one
rail (4) assigned to the carriage (1), characterized
in that the drive element (3) is guided centrically and
directly above the rail (4), so that at least a partial
area - seen in the installation orientation - directly
above the rail (4) is free of guide elements (2, 2’) and
that the drive motor (5) is arranged approximately
centrically above the at least one rail (4).

Storage and retrieval machine according to claim 1,
characterized in that the guide elements (2, 2’) are
- seenin the installation orientation - essentially guid-
ed below the head of the at least one rail (4).

Storage and retrieval machine according to claim 1
or 2, characterized in that the guide elements (2,
2’) are at least partially guided in an interior area of
the at least one rail (4).

Storage and retrieval machine according to claim 3,
characterized in that the guide elements (2, 2’) are
guided on interior surfaces (21, 21’) of the at least
one rail (4) facing each other.

Storage and retrieval machine according to claim 4,
characterized in that atleast onefirst guide element
(2) of the carriage (1) is guided on a first interior sur-
face (21) of a first flange (20) of the at least one rail
(4), and at least one second guide element (2’) of
the carriage (1) is guided on a second interior surface
(21’) of a second flange (20’) of the at least one rail
(4), which second interior surface (21’) of the second
flange (20’) faces the first interior surface (21) of the
first flange (20).

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the
guide elements (2, 2') are separated into double
pairs and mounted on an assigned bow.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the car-
riage (1) has, in a built-in state, lateral walls extend-
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ing downwards on opposing sides of the at least one
rail (4), in which the bearings of the guide elements
(2, 2’) are received.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the at
least one rail (4) has a polygonal cross section.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the at
least one rail (4) has the cross section of an I-beam.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that at least
one of the guide elements (2, 2’) is a track roller.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that at least
one of the guide elements (2, 2’) is a slide element.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that a drive
element (3) assigned to a respective carriage (1) is
arranged in at least partial areas directly above the
rail longitudinal axis.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the
drive element (3) is at least one drive belt.

Storage and retrieval machine according to one of
the preceding claims, characterized in that the
drive element (3) is, at least in partial areas restable
- seen in the installation orientation - on the at least
one rail (4), particularly on a partial area of the, in
installation orientation, upper flange surface of the
at least one rail (4).

Revendications

Dispositif transtockeur avec un chassis (9) pour tenir
un mat (10) comportant au moins un chariot (1) in-
cluant des éléments (2, 2’) de guidage, au moins un
élément (3) entrainant associé au chariot (1), in-
cluant un moteur (5) d’entrainement, et au moins un
rail (4) associée au chariot (1), caractérisé en ce
que 'élément (3) d’entrainement est guidé centra-
lement et immédiatement au-dessus du rail (4), pour
que au moins une région partielle immédiatement
au-dessus de I'au moins un rail (4) - vu dans le sens
d’insertion - soit libre d’éléments (2, 2’) de guidage,
et en ce que le moteur (5) d’entrainement est dis-
poseé sur le chariot (1) environ centralement au-des-
sus de I'au moins un rail (4).

Dispositif transtockeur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les éléments (2, 2’) de guidage
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10.

1.

12.

- vu dans le sens d’insertion - sont guidés essentiel-
lement au-dessous du bord supérieur de I'au moins
un rail (4).

Dispositif transtockeur selon une des revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que les éléments (2, 2’)
de guidage sont guidés au moins partiellement dans
une région intérieure de I'au moins un rail (4).

Dispositif transtockeur selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les éléments (2, 2’) de guidage
sont guidés surdes faces (21, 21’) intérieures de I'au
moins un rail (4), disposées I'une en face de l'autre.

Dispositif transtockeur selon la revendication 4, ca-
ractérise en ce que au moins un premier élément
(2) de guidage du chariot (1) est guidé sur une pre-
miere face (21) intérieure d’'une premiere bride (20)
de I'au moins un rail (4) et en ce que un deuxieme
élément (2’) de guidage du chariot (1) est guidé sur
une deuxiéme face (21’) intérieure d’'une deuxiéme
bride (20’) de I'au moins un rail (4), ladite deuxiéme
face (21’) intérieure de la deuxiéme bride (20’) étant
disposée en face de la premiére face (21) intérieure
de la premiére bride (29).

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les éléments
(2, 2’) de guidage sontrepartis sur des doubles-pairs
et disposés a travers une bascule associée.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le chariot (1)
dans ['état inséré comporte des parois latérales
s’étendant vers le bas a partir de c6tés opposées de
I’'au moins unrail (4), ceux-ci accueillant le palier des
éléments (2, 2’) de guidage.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'au moins un
rail (4) présente une section polygonale.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'au moins un
rail (4) présente la section d’une poutre a double T.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que au moins un
des éléments (2, 2') de guidage est une roulette.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que au moins un
des éléments (2, 2’) de guidage est un élément glis-
sant.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'élément (3)
d’entrainement associé au chariot (1) respectif est
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disposé au-dessus de I'axe longitudinal du rail, au
moins dans des régions partielles dans le sens d’in-
sertion.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'élément (3)
d’entrainement est au moins un sangle d’entraine-
ment.

Dispositif transtockeur selon une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que I'élément (3)
d’entrainement peut étre posé, au moins dans des
régions partielles - vu dans le sens d’insertion - sur
I'au moins un rail (4), notamment sur une région par-
tielle de la face supérieure, vu dans le sens d’inser-
tion, de la bride de I'au moins un rail (4).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 161 236 B1

L dnBig




EP 2 161 236 B1

AN

1

20" — |

N
%

2’| A
2’ /

2.‘
2
20
4

\

Figur 2

10



EP 2 161 236 B1

10

A\
A

Need 13

.I;.r‘\n'

m— LR 3Ly A\
V%/“ﬂo.lrvw,.

o dnmr b W

YA v 4

™

ﬁ.

\\\ \\\\, ﬁ/
N \

0 - MY
o))

3

Figur 3

1"



EP 2 161 236 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

*  FR 2549814 A1[0002] » DE 19534291 A1[0004]
* JP H03127695 U [0003] « EP 1061035 A2 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

